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gum giucitemirert auf bai SIal tjinauS, fanb aber bar Aeri
irirgenbs, fo baf idj gu argtoöljnar anfing, er roerbe mir bie

2 ©ulben (ft, giorni), bie id) iljm auf bie ©anb (Capparra)
gab, Deruntreuen roolle. Siadjbem idj tauge hin nnb fjer ge»

tofferr, fjabe idj beo beillofar Sropfen enblidj im ©aufe feineS

SringipatS, beS ©errn Slbolf Sdjmibt, erfragt uub mit febr

fjitjigem Slngefiàjt arrgerebet, maritar er mir bie beftettte Slrbeit

auf bat beftimmten Sermin nidjt eintiefere, ©r möge fomit
baS ©fits betjutten unb mir bie ©utben roieberum tjerfürgebat,
bie idj iljm auf bie ©anb gegeben. Ser arme Aeri roar gang

erfdjroden; er roufete feine anbere ©utfdjulbiguug, als er hübe

uicfjt gemeint, bafe id) fo halb abreifen roerbe. Sdj fatj, bnfe

IjierauS itidjts unbereS ats grofee Serlegenfjeit erfolgen roerbe;

idj begehrte mit ©crrtt Slbolf felbft gu reben unb gu üerljaubetu,
bamit idj befto fidjerer fein fomite. Siefer fam unb roar ebenfo

üerbriefelidj ob ban Ijeiltofen Sropfen als idj fetber unb ftrafte
itjn mit ©ruft roegen feines gebterS. ©nbtidj erfaiib idj biefeS

StuSfimftSmittet uub bat 'bat ©errn, er fotte bew Sieuer ober

©laSfdjneiber felber Seffchl geben, bus ©las maniertidj uub

rootjl gu fdjneiben. ©emadj fott er eS fraofo nad) Safet liefern,
attroo idj ihm roieberum 10 ft. in SteidjSroätjrang rootte begabten

laffen, roenn eS gang bahin fomrtre. Sollte eS aber bort ge»

brachen fein, fo folle er bie groei auf bie ©anb gegebeuat

giorni als Sdjabenerfa| behalten, otjne bafe id) îoeiterS etroerS

ga begabten fdjulbig fei. ©r roar bamit root)! gufrieben uub
machte mir ehre ©anbfdjrift, unb ich ihm audj eine ©egatüer»
fieberung, mtb fo fameu roir enblidj rtadj langem üon einanber.

Unerfreuliche Hbrecbnung.

©ieraaf ging idj in bnS Äarmeliterftofter unb hat, mir
baS SJiittageffeu uufguftetteu, roaS alsbalb gefdjertj. Snbeffen
buchte idj naà), waê für eine Segntjluug idj für meinen Sifdj
madjeit fottte. Sdj glaubte, mit 12 gtorin in Steicbsroätjrrmg
rourbe idj meljr als genug bejublet!. Siefer SJieinung tour nudj
mein Sieuer. 3d) legte alfo biefeS ©eib beifeite, um eS befto
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zum zweitenmal auf den Platz hinaus, fand aber den Kerl
nirgends, sv daß ich zu argwöhnen anfing, er werde mir die

2 Gulden (fl,, Florin), die ich ihm auf die Hand (dapvmra)
gab, veruntreuen wolle. Nachdem ich lange hin und her
gelosie,?, habe ich den heillosen Tropfen endlich im Hause seines

Prinzipals, des Herrn Adolf Schmidt, erfragt nnd mit sehr

hitzigem Angesicht angeredet, wärmn er mir die bestellte Arbeit
auf deu bestimmte,, Termin nicht einliefere. Er möge somit
das Glas behalten und mir die Gulden wiederum herfürgebeu,
die ich ihm auf die Hand gegeben. Der arme Kerl war ganz
erschrocken; er wußte keine andere Entschuldigung, als er habe

nicht gemeint, daß ich so bald abreisen werde. Ich sah, daß

hieraus nichts anderes als große Verlegenheit erfolgen werde;
ich begehrte mit Herrn Adolf selbst zu rede,, und zu verhandeln,
damit ich desto sicherer sein könnte. Dieser kam nnd war ebenso

verdrießlich ob dem heillosen Tropfen als ich felber und strafte

ihn mit Ernst wegen seines Fehlers. Endlich erfand ich diefes

Auskunftsmittel nnd bat den Herr», er svlle dem Diener vder

Glasschneider selber Befehl gebe», das Glas manierlich und

wvhl zu schneiden. Hernach soll er es franko nach Basel liefern,
allwo ich ihm wiederum 10 fl. iu Reichswährung wolle bezahlen

lassen, wenn es ganz dahin komme. Sollte es aber dort
gebrochen sein, sv solle er die zwei auf die Hand gegebeueu

Floriu als Schadenersatz behalten, ohne daß ich weiters etwas

zu bezahlen schuldig sei. Er war damit wohl zusrieden uud

machte mir eine Handschrift, und ich ihm auch eiue Gegenver-
sicheruug, uud so kamen wir endlich nach langem von einander.

Unerfreuliche Abrechnung.

Hierauf giug ich in das Karmeliterkloster uud bat, mir
das Mittagessen aufzustellen, was alsbald geschah. Indessen

dachte ich nach, was sür eine Bezahlung ich für meinen Tisch

machen sollte. Ich glaubte, mit 12 Florin in Reichswährung
würde ich mehr als genug bezahlen. Dieser Meinung war auch

Mein Diener. Ich legte also dieses Geld beiseite, um es desto
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cljcr in Sercitidjuft ju fjaben. Sdj bitbete mir ein, bieS fei für
bie jum gröfeten teil gar fdjledjte Seroirtung aar gar ja Diet,

unb idj roerbe bamit roofjt anfommen. Unterbeffen fam ber

P. Sroturator (Schaffner ober Äürijeumeifter) ju mir aufs
Zimmer, fetzte fidj jtt mir unb mar freurrbtidj. Seh begehrte
Dorr ihm, er möge mir bie gedje madjen unb befehlen rootten,
roaS idj jatjterr folte, ©r antroortete, P. Srior habe mir ja
fdjon üorljer felber gefagt, man forberc üou mir nichts, fonbern
überlaffe eë meinem ©rareffar. Sdj bat um Sergebung, eê

roäre mir Ueber, roenn mau mir bie gedje utnàjat mürbe, id)

roufete mich bann befto befter barnadj ju richten. P. Sroturator
rootlte aber furjum nidjtê jagen unb überliefe eë meinem @ut=

bunten.

Siadjbeut idj mir nun mit Speife xinb Srauf genug getan
tjatte unb jum offerii um bie ,8edje gebeten, ofjne etroaê auê»

jitroirfen, bin id) aufgeftnubai uub übergab bem P. Sroturator
folgenbe beifeitë liegenben Sudjer : 1 ©remplar beë SBerfeê über
baê Äonjil üou Srieut (1545—1563) üon gürftabt Stebing,

golioformat in 5 Sänben ; 1 ©remptar beë SBerfeê Serteibigung
ber Äirdjenannalen beë Äurbinnle Snroniuë (f 1607), in gotto»
format, üon gürftabt Sîebing; 1 ©ranplar ber Slbljuiiblrtirgen
über bie üou Steformatorai angegriffenen ©laubeuëartifcl, ht

golioformat, üou gürftabt Sîebing; unb 7 ©retnplnre „Sedar»
fpeife". Sdj fagte, biefe Sudjer Deretjre idj auë Saufbarfeit
in ihre Sibtiotljef. Unb inbem idj itjm 11 gtorin in Sîeidjê-

lüähruug" in bie ©anb britefte, bat 12 ten aber bem Sruber
Äodj geben roollte, fagte idj, fjiemit motte idj ein Reichen meiner

Saufbarfeit au ben Sag legen, roeil man mir bodj feine gedje
inuthen rootle. Unb unfere liebe ©infieblifdje ©uabenmutter
möge eine reicfje Sergettung erbeten Ser P. Sroturator uafjnr
bieê üon mir an, idj aber naljur Stbfdjieb mit bau SBitten, beS»

gleidjen bei bem ijodjro. P. Sifar abjuguabeu. Sdj ging atfo in
Segteituug beS P. Sroturator baS ©aus hinunter ins Äonücut,
uro ich bai P. Sifar gleidj antraf, unb idj rootlte itjm baê

„Seljüt ©uetj ©ott" fugen. P. Sifar erfdjrad mtb fragte mich

itt allem ©ruft gauj tjitjig : Sft aber ber P. Sroturator befriebigt
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eher in Bereitschaft zu habeu. Ich bildete mir ein, dies sei für
die zum größten teil gar schlechte Bewirtung nnr gar zu viel,
und ich werde damit wähl ankommen. Unterdessen kam der

p. Prokurator (Schaffner vder Küchenmeister) zn mir anfs
Zimmer, fetzte sich zn mir nnd ivar frcnndlich. Ich begehrte

vvn ihm, er möge mir die Zeche machen und befehlen ivvllen,
was ich zahle» svlle. Er antwortete, Privr habe mir ja
schvn vorher selber gesagt, ma» fordere von mir nichts, sondern
überlasse es »reine»: Ermessen. Ich bat »m Vergebung, es

wäre mir lieber, wenn man mir die Zeche machen würde, ich

wüßte mich dann destv bester darnach zu richten. Prokurator
ivvllte aber kurzum nichts sagen nnd überließ es meinem
Gutdünken.

Nachdem ich mir nnn mit Speise nnd Trank genng getan
hatte nnd znm öftern nm die Zeche gebeten, vhne etwas aus-
znwirken, bin ich aufgeftailden und übergab dem Prokurator
solgeude beiseits liegenden Bücher: l Exemplar des Werkes über
das Konzil vvn Trient (1545—1563) von Fürstnbt Reding,
Foliuformat in 5 Bänden ; 1 Exemplar des Werkes Verteidigung
der Kirchenannalen des Kardinals Baronius (f 1607), iu Foliv-
fvrmat, vvn Fürstabt Rediug; 1 Exemplar der Abhandlungen
über die vvn Reformatoren angegriffenen Glaubensartikel, in
Foliuformat, vou Fürstabt Reding; und 7 Exemplare „Seelenspeise".

Ich sagte, diese Bücher verehre ich aus Dankbarkeit
in ihre Bibliothek. Und indem ich ihm 11 Florin in Reichs-

lvähruug'iu die Hand drückte, den 12 ten aber dem Bruder
Koch geben ivvllte, sagte ich, hiemit wolle ich ein Zeichen meiner
Dankbarkeit an den Tag legen, iveil man mir dvch keine Zeche

machen wvlle. Und misere liebe Einsiedlische Gnndenmntter
möge eine reiche Vergeltung erbeten! Der Prokurator nahm
dies von mir an, ich aber nahm Abschied init dem Willen,
desgleichen bei dem hochw. Vikar abzugiiaden. Ich ging also in
Begleitung des Prokurator das Hails himmter ins Konvent,
ivo ich deii p. Vikar gleich antras, und ich ivollte ihm das

„Behüt Ench Gvtt" sagen. Vikar erschrack und fragte mich

iu allem Erust ganz hitzig: Jst aber dcr Prokurator befriedigt?
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Seh roeife eê nidjt, fugte idj; roeit man mir feine geäje madjen
rootlte, tjabe idj bejaljlt, roaS idj üerjeljrt ja tjaben bermeinte.
SBenn bieS aber nicht genug fei, fo rootte ictj bagutun, bis ee

genug fei. P. Sifar mar hierüber gang unioittig, tief ftracîê üor
nur bie Stiege hinunter, fliehte beu P. Sroturator unb fragte
itjn, roaê ictj begafjlt. Unb atê er erfuhr, baf idj itjm nur
11 gtorht begatjlt, roarb er gang erbittert, tief eilenbê bie

Stiege roieber tjhtnuf bei mir üorbei. Sri) fragte ihn: P. Sifar,
roie ftef)t eë mit bem ©aubet? SBenn Sie nicht gufrieben fiub,
fo beliebe man eê nur anjujeigen, unb iclj roitt cljer gu Diel

atê gu roenig begabten. @r roartete nidjt einen Sdjritt, fonbern
fdjuurrte bifeig bei mir üorbei mit folgenben SBorten: Unfere
fjiefigar SJietsger nehmen une feine Sucher ab, fonbern roir
muffen atteê bar bejahten, ©ieraiif trat er in baê dimmer beê

P. Slbrian unb liefe midj braufeat flehen. Unterbeffen fam ber
P. Sroturator audj fjinauf, mit bem idj roieberum midj befprad),
ob mon jufrieben fei ober nidjt. SBeil man üou mir nidjtê forberii
rootte, Ijätte idj gegeben, roaê idj für billig unb recht erachtet.

Ser gute Seder roar ganj erjdjrodat; er fatj, baf idj mit
©fjre Slbfdjieb nehmen roolle. Uub er roollte bodj nidjt fugar,
bnfe idj meljr geben folle, fonbern fagte nur, er forbere nichts,
er tjabe nur auf bie üou P. Sifar geftellte Sfnfrage geantroortet,
baf er Dort mir 11 glorin empfangen tjabe. Unterbeffen ging
P. Sifar roieber auS ban gitirmer beS P. Slbrian, er roollte
roieber an mir üorbeilaufen, idj aber rebetc ihn abermalê an,
man folte mir nur meine gedje madjen, bann roufete idj, ob idj
genug ober, nidjt genug bejabtt habe, ©r aber fdjnurrte üorbei
mit ber Slntroort, tjnbe bieê P. Srior meinem ©rmeffeu
überlaffen, fo bleibe eë babei ©r rebetc üiet mit fidj fetbft unb
tief mit grofeem Unroitten ftradê bie Stiege hinunter. Sieë
peinigte midj fefjr, unb eS roar mir tjerglidj leib, bafe idj mit
fotdjent Umritten auS biefem ©otteStjauS abreifen fottte, roo idj
bis bato altes Siebs unb ©ttts empfangen. Sd) ging beêbalb

nodjmatê gu P. Slbriarr unb groar in ©egenroart beê P. Srotu»
ratorë uirb fagte gu itjm : SJieitt P. Slbrian, id) bitte um ©otteê»

milieu, ber Suter-fage mir bori) ücrtruulidj, ob idj redjt ober
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Ich weiß es nicht, sagte ich; iveil mai? mir keine Zeche machen

ivvllte, habe ich bezahlt, was ich verzehrt zu haben vermeinte.
Wem? dies aber nicht genng sei, sv ivvlle ich dazutu??, bis es

geuug sei. Vikar war hierüber ganz ?mmillig, lies stracks vvr
mir die Stiege hinunter, suchte den Prvknratvr und fragte
ih??, ivas ich bezahlt. Und als er erfuhr, daß ich ihn? mir
11 Flurin bezahlt, ivnrd er ganz erbittert, lies eilends die

Stiege ivieder hinanf bei mir vorbei. Ich fragte ihn: Vikar,
wie steht es mit dem Handel? Wenn Sie nicht zufrieden find,
so beliebe man es nur anzuzeigen, nnd ich will eher zn viel
als zu weuig bezahlen. Er wartete nicht einen Schritt, sondern

schnurrte hitzig bei mir vorbei mit folgenden Worten: Unsere

hiesigen Metzger nehmen uns keine Bücher ab, solider?? ivir
müsse?? alles bar bezahle??. Hierauf trat er iu das Zimmer des

p. Adrian nnd ließ mich draußen stehen. Unterdessen kam der

p. Prokuratvr auch hinauf, mit dem ich iviedermn mich besprach,
ob man zufrieden sei vder nicht. Weil mail vvn mir nichts surdern

ivvlle, hätte ich gegeben, was ich für billig und recht erachtet.

Der gute Pater war ganz erschrvckeu; er sah, daß ich mit
Ehre Abschied nehmen wvlle. Und er ivvllte dvch nicht sagen,

daß ich mehr geben svlle, svndern sagte nur, er fvrdere nichts,
er habe nnr auf die vou Vikar gestellte Anfrage geantwvrtet,
daß er von mir 11 Florin empfaugen habe. Unterdessen ging

Vikar ivieder ans dem Zimmer des Adrian, er ivvllte
ivieder m? mir vvrbeilanfen, ich aber redete ihn abermals au,
inan solle mir nur meine Zeche mache??, dam? müßte ich, vb ich

genug vder.nicht genug bezahlt habe. Er aber schnurrte vorbei
nnt der Antwvrt, habe dies Privr meinem Ermesse??

überlassen, sv bleibe es dabei, Er redete viet mit sich selbst nnd
lief mit grvßen? Unwillen stracks die Stiege hinunter. Dies
peinigte mich sehr, nnd es ivar mir herzlich leid, daß ich init
solchem Unwillen aus diesem Gotteshaus abreise?? sollte, wo ich

bis dato alles Liebs und Guts empfangen. Ich ging deshalb

nochmals zu Adria?? und zwar in Gegenwart des Prokurators

und sagte zu ihm: Mei?? Adrian, ich bitte im? Gvttes-
ivillen, der Pater sage mir dvch vertraulich, ob ich recht vder
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unredjt baran fei. SBeit mau mir bie gedje nidjt habe madjen

rootten, fo fjätte idj alfo meine Stedjnuug nactj unferem Sater»

laubëgebrandj gemadjt. Sdj bin fdjien 3 SBodjen ober brittetjalb
SBodjen tjier geroefen mit famt einem Sieuer. Sei une ju
©infiebeln hätte, roenn 'bie Seroirtimg bie gleidje geroefen, loie

idj fie tjier gcljabt, nidjt metjr ale in ber SBodjc für jeben ein

SteidjSthalcr bejabtt inerbai muffen ober bödjftenS 2 glorili.
So treffe eS für biefe geit 12 glorili, rooüon idj 11 ban P.

Sroturator gegeben, bat 12 tat aber fjätte idj bem Äodj gebar
mollert. Sie Sudjer aber fei idj gefirtut geroefen als „Setjc"

gu tjbtterlaffeu, roeit eS gebräudjtidj fei, eine Sefee gu geben.

Unb nun muffe idj üernchmen, bnfe P. Sifar fetjr übet gufriebeu

fei, idj fönne aber iridjt roiffen, roariim. Sdj fei mit einem

guten Sîamen tjieljer gefoinjnar unb idj mette audj roieberum

mit einem guten Staaten üoir hier abreifen, ©eritadj fagte mir
P. Stbriau: SBeit midj ©ure SBoljIehrrourbeu fo üertrauttcfj an*

gefragt, fo roitt idj audj üertrautidj antroortar: Sua admodum
Rev. Dominatio ad minimum solvere debet pro una persona
in hebdomada 3 thaleros, ©ure rooljlefjrroürbige ©errhehfeit
fottte für eine Serfon per SBodje gum minbefteii 3 Sljuler be»

gtrljleu. Uirb er repetierte bies mehrmals.

Sdj erjdjraf fefjr ob biefer gorbermrg uub roufete nidjt,
ione idj autioorten fottte. Sd) fanb, baf bie Seroirtung, bie

idj gehabt, bei roeitan nidjt eine fotdje Segaljtuug roert geroefen

fei, unb erachtete bie gorberung roiber alle Sittigfeit. ©nbtidj
fafete idj midj unb madjtc bie Stedjitung uub fagte: Sinn, mir
liegt nichts an einem Shaler meljr ober roeniger. Sdj roitt eS

geben. 3 SBodjen per 6 Sljaler für jioei madjt 18 Sfjater.
Sdj lüitl jroanjig geben, bamit mir nidjt gefagt roerbat fann,
idj Ijnbe ju roenig gegeben. 3d) ging bamit beifeitS unb jafjlte
ban P. Sroturator bie 20 Sbater liaetjeiuauber üor. @r nahm
fie jroar, aber nacb meiner Seobactjtimg etroaS erfdjroden cur.

SttS idj fertig roar, fagte idj : Sefet roeife idj, bafe idj genug uub
über genug bejafjtt tjabe. SBeil idj aber üerircljmat mufete, baf
bie Sudjer, bte id) gur Seretjruug jttrüdlaffen roollte, iridjt an»

genehm feien, inbem P. Sifar mir üorgeroorfeu, bie SJietjger
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unrecht daran sei. Weil man nur die Zeche nicht habe machen

wallen, sv hatte ich alsv meine Rechnung nach unserem Vater-
laudsgebrauch gemacht. Ich bin schien 3 Wvchen vder drittehalb
Wachen hier gewesen mit samt eiuem Diener. Bei nns zn

Einsiedel» hätte, wenn die Bewirtnng die gleiche gewesen, ivie

ich sie hier gchabt, nicht mehr als in der Woche für jeden ein

Reichsthalcr bezahlt werden müssen vder höchstens 2 Flvri».
Sv trcffc cs für diese Zeit 12 Florin, wovon ich 11 dem

Prokurator gegeben, den 12 ten aber hätte ich dem Koch geben

ivvllen. Die Bücher aber sei ich gesinnt gewesen als „Letze"

zn hinterlassen, iveil es gebräuchlich sei, eiue Letze zu geben.

Und nun müsse ich vernehmen, daß Vikar sehr übel znfrieden
sei, ich könne aber nicht wissen, warum. Ich sei mit einem

gnten Namen Hieher gekvmmen und ich wolle auch wiederum
mit einem guten Namen vvn hier abreisen. Hernach sagte mir
p. Adrian: Weil mich Eure Wohlehrwürden so vertraulich
angefragt, so will ich auch vertraulich antworten: 8ua aclmocluni
l?ev. Dominatici act minimum solvere ciebet pro una persona
in Kebclomacla 3 tbaleros, Eure wvhlehrwürdige Herrlichkeit
fvllte für eine Person per Woche zum mindesten 3 Thaler
bezahlen. Und er repetierte dies mehrmals.

Ich erschrak sehr ob dieser Forderung und wußte uicht,

ivas ich antworten sollte. Ich fand, daß die Bewirtung, die

ich gehabt, bei iveitein nicht eine svlche Bezahlung wert gewesen

sei, imd erachtete die Forderung ivider alle Billigkeit, Endlich
faßte ich mich und inachte die Rechmmg nnd sagte: Nim, mir
liegt nichts an einem Thaler mehr vder weniger. Ich will es

geben. 3 Wvchen per 0 Thaler für zivei macht 18 Thaler.
Ich will zwanzig geben, damit mir iiicht gesagt iverden kann,
ich habe zn ivenig gegeben. Ich ging damit beiseits und zählte
dem p, Prvknratvr die 20 Thaler nacheinander vor. Er nahm
sie zwar, aber nach meiner Beobachtnng etivas erschrocken nn.
Als ich fertig ivar, sagte ich: Jetzt weiß ich, daß ich genug uud
über genug bezahlt habe. Weil ich aber vernehmen mußte, daß
die Bücher, die ich znr Verehrung zurücklassen ivvllte, nicht
angenehm seien, indem Vikar mir vvrgemorsen, die Metzger
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nebmen gu granffurt feine Sudjer,' fo nehme id) bie Sudjer
roieber gu meinen ©anben, bitte aber, fidj mit benfetben gu ge»

bulbar, bis icf) anberroärts roerbe Slnorbnung gemadjt haben,

roo fie tjingutun feien. Sdj bebaufte miri) übrigens nub geigte

©utmütigfeit. SBernt jebodj P. Srior hier geroefen, roäre ich

nnfeljlbarlidj mit befferai! Srofte unb ©arugtuung abgereift.
Sie begleitetcrr midj bis gur Sorte, 100 ber Sortucr, ocm \^
noch abfoubcrlirfj etroaS gu üereljreu gefinnt roar, auf ein ®e=

frijeuf redjnete. Sdj aber hatte midj eineê anbern befonueu unb
üermeinte bei fo teurer Siedjmutg, Saji irub Serehrung
übergenug begatjlt gu fjaben. Srij tat, ale ob idj eê nicht mèrle,
uub ging affo ungefäljr um 12 Uf)r fort.

Site idj gur Äutfdje fam, bie beim Saêler ©of ftanb uub

auf uuS roartete, roar Don ber Äompanie noch riiemanb un»

luefenb, unb ictj mufete midj mehr ntS eine Stunbe gebutbeu.

Siactjbarr nun alles bei einanber roar, unb roir abfahren roottten,
fam P. Slbrian unb P. Sroturator eilenbs gegen bie Äutfdje
uub begehrten mit mir ein SBörtlein gu reben. Sdj ronr ihnen
alsbalb gu SBitleu unb ging mit ihnen abfeits. Sie brachten

üor, P. Sifar tjabe fie gefdjidt, mir roieberum 8 Sbater heraus»

giigeben, roenn idj fie annehmen roollte. Sri) antroortete, mir
liege roenig au 8 ober 10 Sljutern, idj muffe bcSrocgeu ©ottlob
nidjt betteln, fonbern tjabe SJÎittet, roieberum nach ©aufe gu

fommen, roenn ber riebe ©ott ©tüd gebe; hätten fic fo Oiel

forbear bürfen, roie bieS bei unS eine gar ungebüfjrtidje gedje
roäre, fo fei mir nictjt fo Diel baran gelegen geroefen, fie gu be»

galjtcu. Sttteht idj hätte uirijt gemeint, bafe idj mit foldjan
Unroitten Don ba abreifen müfetc, inbem idj bis gur Stunbe
nidjts anbereS als atteS Siebs uub ©ute erfuhren, jetjt überreife

ictj mit Äränfung nb, roaS id) altee bau lieben ©ott be»

feljte. SBeit P. Sifar mir gefagt, ihre SJiejjger nehmen feine

Sucher gur Segahlitug au, fo bitte id), mir bie Sudjer, bie idj
üereljreu morite, nur in Serioaljruug gu nehmen bis gur gu»

fünftigen SJieffe, roeit bieëmal feine ©etegafljeit ure(jr fei, fie gu
bat unfrigen gu tun, ober fie follai biefelben bau ©errit griefecu
ober beut ©erat Äiueljio ober bau ©errn Sergië übergeben, bie
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nehmen zu Frankfurt keine Bücher/ sa nehme ich die Bücher
ivieder zu meinen Handen, bitte aber, sich mit denselben zn
gedulden, bis ich anderwärts iverde Anordnung gemacht haben,

ivv sie hinzutun seien. Ich bedankte mich übrigens und zeigte

Gutmütigkeit. Wenn jedoch Privr hier gewesen, wäre ich

nnfehlbarlich mit besserem Troste und Genugtuung abgereist.

Sie begleiteten mich bis zur Porte, ivv der Pvrtncr, dem ich

uvch absvnderlich etwas zu verehren gesinnt war, ans ein

Geschenk rechnete. Ich aber hatte mich eines andern besonnen und
vermeinte bei sv teurer Rechnung, Letzi nnd Verehrung übcr-

geinig bezahlt zu habeu. Ich tat, ats ob ich es nicht merke,

und ging also ungefähr um l2 Uhr fvrt.

Als ich zur Kutsche kam, die beim Basler Hof stand und

ans nns wartete, ivar von der Kompanie noch niemand
anwesend, und ich mußte mich mehr als eine Stunde gedulden.

Nachdem nun alles bei einander ivar, und wir abfahren wallten,
kam p. Adrian und Prokurator eilends gegen die Kutsche
und begehrten mit mir ein Wvrtlciu zn rcdcn. Ich war ihnen
alsbald zn Willen nnd ging mit ihnen abseits. Sie brachten

vvr, p, Vikar habe sie geschickt, mir wiederum 8 Thaler
herauszugeben, wen» ich sie annehmen ivvllte. Ich antwvrtete, mir
liege wenig an 8 vder l0 Thalern, ich müsse deswegen Gvttlvb
nicht betteln, sondern habe Mittel, wiedcrum nach Hause zu
kommen, wenn der liebe Gvtt Glück gebe; hätten sie sv viel

fvrdern dürfen, ivie dies bei uns eine gar ungebührliche Zeche

wäre, so sei mir nicht so viel daran gelegen gewesen, sie zu
bezahlen. Allein ich hätte nicht gemeint, daß ich init solchem

Unwillen vvn da abreisen müßte, indem ich bis zur Stunde
nichts anderes als alles Liebs und Guts erfahren, jetzt aber

reife ich mit Kränkmig ab, was ich alles dein lichen Gvtt
befehle. Weil l'. Vikar mir gesagt, ihre Metzger nehmen keine

Bücher zur Bezahlung au, sv bitte ich, mir die Bücher, die ich

verehren wollte, nnr in Verwahrung zn nehmen bis znr zu-
künftigen Messe, weil diesmal keinc Gelegenheit mehr sei, sie zn
deii unsrigen zn tun, oder sie svllen dicselbeu dem Herrn Frießen
vder dem Herrn Kinchio oder dem Herrn BergiS übergeben, die
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mir biefelben fdjon aufbehalten uub anberroärte oerfaufcu
rourben. ©ier fiel mir P. Slbrian in bie Siebe: ©uer SBoblcbr»

rourben-, idj bitte um Sergeitjmrg, idj habe üou bat Südjeru
uidjtë geroufet, roir toottcu fie gerne annetjmen. Sieirt, airt»

loortcte idj, es bleibt bei ban, mas idj gefagt; Sfjr habt jetu"

bas ©etb bafür. Sd) bebattfte midj nodjnrals urrb nahm Slb»

fdjieb, fte aber baten, ihnen baS, mas üorgegangat, nidjt gu

ücrungutett, ce fei iljiteu leib. Su ©otteS Stamen, fagte idj, eS

ift gefdjetjen, unb idj ftieg atfo in bie Äutfdje, unb mir fuhren
fort. So bin i'd) alfo mit grofeem Seib nub Uiiioilleu üon

granffurt abgereift ungefähr um 2 Uhr uadjittittagS bei fdjöttem,
hellem SBetter.

Uon Frankfurt nacb Strassburg.

Reisegesellschaft bei der rjeimfabrt.

SBir ljutteit jajt teilroeife eine-anbere Äompanie'als in ber

©erreife, nnb groar folgenbe ©errat: ©err SJictdjior Sirr, ©err
Subroig Äöuig, ©err Subroig Sohann Äöuig üon Safel; item

©err ©einrid) ©oferoeiter, Sarior, ©err ©einrieb ©ofeioeitcr,

Suitior, ©err Äafpar ©irt, ©err StjeoborifuS Sajrfer, alte üon

güridj; item ©err gelir ©httelfpergcr Don Sern uub nodj ein

uubefuunter, gemeiner SJiann üon Strnfeburg unb idj mit bem

Sieuer, jufammen 11 Serfoneu famt bau Äutfrijenpatroit unb
bem Äutfrijner. Su biefer Äomparrie üerreiftar mir, roie gefagt,

um 2 Uhr Doit granffurt roeg nach ©berftnbt, roo roir itadjts
um 9 Utjr aufamen. Sdj naljm mit meinem Sieuer einige

©rfrifdjung unb roir fegten uns in einem abfonbertietjen gintmer
auf baS bort jugerüftete Strolj jum Sdjlafeu rrieber.

Sorrrrtag, ben 16. Stpril, fuhren roir morgens 5 Uhr
roieber fort, uub jioar idj unb mein Siener iiüdjtcrn, bie anbern
aber nahmen atte eia grütjftüd. Sou ©berj'tabt ging eS über

3roingeuberg, Stuerbadj, Seitefjeinr bis ©eppaifjeinr, roo idj mit
bau Sieuer auSftieg. SBir beftetttat im SBirtSbaiiS ein Suppliti,
hernach fpagierteu mir in bie Äirdje hinauf, roo idj SJieffe (aS,
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mir dieselbe» schvn aufbehalte» »nd anderivirrts verkaufen
,vürdeu. Hier fiel mir Adrian i» die Rede: Cmer Wohlehr-
ivürdeir, ich bitte um Verzeihung, ich habe von den Büchern
nichts gemußt, ivir Möllen fie gerne annehmen. Nein, ant-
ivvrtete ich, es bleibt bei dem, mas ich gesagt; Ihr habt jetzt

das Geld dasür. Ich bedankte mich nvchmals und nahm
Abschied, sie aber baten, ihnen das, mns umgegangen, nicht zu

vermigliteli, es sei ihnen leid. In Gottes Name», sagte ich, es

ist geschehe», »»d ich stieg also i» die Kutsche, und ivir führe»
fort. So bill ich also mit großem Leid »nd Umvillen vo»

Frmikflirt abgereist ungefähr um 2 Uhr nachmittags bei schvnem,

Hellem Wetter.

(Ion Frankfurt nach Strasburg.

sseise-öeseNschait bei äer Heimfahrt.

Wir hatten jetzt teilmeise eine aiidere Kvinpanie als in der

Herreise, und zwar folgende Herren: Herr Melchior Birr, Herr
Ludwig König, Herr Ludwig Jvhmm Kvuig vv» Basel; item

Herr Heinrich Gvßweiler, Senior, Herr Heinrich Goßweiler,
Junior, Herr Kaspar Hirt, Herr Theodorikns Lehrser, alle von

Zürich; item Herr Felix Gintelspergcr vo» Bern »nd noch ein

»iibeknimter, gemeiner Mann von Straßburg uud ich mit dem

Diener, z»sammen 11 Personen samt dem Kutschenpatron nnd
dem Kiitschner. Jn dieser Kompanie verreisten ivir, ivie gesagt,

ilin 2 Uhr vvn Frankfurt weg nach Eberstndt, Ivo wir nachts

mn 9 Uhr ankäme». Ich »ahm mit meinem Diener einige

Erfrischung und ivir legten uns in einem absonderlichen Zimmer
aus das dort zugerüstete Stroh zum Schlafeu nieder.

Sonntag, deu 10. April, fuhren wir morgens 5 Uhr
ivieder fvrt, lind zwar ich und mein Diener nüchtern, die andern
aber nahmen alle ein Frühstück. Vvn Eberstadt ging es über

Zwingeiiberg, Anerbach, Bensheim bis Heppenheim, ivv ich mit
dein Diener ausstieg. Wir bestellten im Wirtshaus eiu Süppliu,
herucrch spazierten ivir in die Kirche hinauf, ivv ich Messe las,
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